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HALLUX VALGUS

Die X-Stellung der Großzehe ist häufig und lästig. Schmerzen 
durch hervorstehende Knochen und das Verdrängen der äusseren 
Zehen bis hin zur Entstehung von Hammerzehen und ein Mit-
telfußschmerz sind das Ergebnis. Kosmetik und Funktion sind 
gestört, ein Schuhkonflikt resultiert. Verschiedene Hilfsmittel mit 
z.B. Druckpolstern können die Beschwerden aber nur lindern. 
Eine Operation zur nachhaltigen Beschwerde-Reduktion und zum 
Funktionserhalt des Fußes ist im fortgeschrittenen Stadium un-
umgänglich. Für ein optimales Ergebnis ist es wichtig, die richtige 
Operationsmethode, entsprechend der Fehlstellung der großen 
Zehe, wie auch der kleinen Zehen zu wählen. Dadurch können 
Hallux, Hammerzehen, wie auch Mittelfußschmerzen in einer OP 
behandelt werden. Die OP ist auch in Lokalanästhesie möglich. 
Direkt nach der OP wird im Spezialschuh mobilisiert. Anfangs sind 
regelmäßige Verbandwechsel mit Spezialverbänden sinnvoll und 
der Fuß sollte geschont und zur Schwellungsverhinderung hoch 
gelagert werden. Nach 4-6 Wochen erfolgt die Abschlusskontrolle 
mit Röntgen. Der Fuß kann noch einige Wochen anschwellen – 
Lymphdrainagen, Gangbildschulung und spezielle Halluxstrümpfe 
sind hier hilfreich. –  www. privatklinik-grazragnitz.at
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Bandscheibenvorfall  
an der LWS

E in Bandscheibenvorfall an der Lendenwirbelsäule kann zu 
ausstrahlenden Schmerzen in das Bein bis hin zu Läh-

mungen führen. Schlimmstenfalls kommt es zu einer Harn-
Stuhlstörung, was eine absolute und sofortige (innerhalb 
von 24-48 h) OP Indikation bedeutet. Beim Bandscheiben-
vorfall tritt der innere weiche Teil durch den äußeren harten 
Ring. Meist ist durch konservative Therapie (Physiothera-
pie kombiniert mit Medikamenten und eventuell gezielten 
Infiltrationen der Nerven) eine Verbesserung möglich. Vorab 
sind entsprechende Untersuchungen durch verschiedene 
Spezialisten notwendig, um die richtige Behandlung planen 
zu können. Die ambulante Behandlung kann mittels statio-
närer, multimodaler Schmerztherapie intensiviert werden. Ist 
die Operation trotzdem notwendig, kann diese unter Zuhilfe-
nahme eines OP-Mikroskopes durchgeführt werden. All jene 
Behandlungen stehen Ihnen mit einem qualifizierten Team 
unter anderem auch im Med Center Leech zur Verfügung. Die 
postoperative Rehabilitation ist ambulant oder auch statio-
när zum Beispiel in der Privatklinik Laßnitzhöhe möglich.  
–  www.sanlas.at


